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Frauenau. Reichlich musikali-
sche Ostergeschenke gibt es am
Karsamstag, 31. März, Im Gistl-
Wirtshaus in Frauenau. Zu Gast
sind das Duo Chutney und die
Band Klangphonics.

Chutney grooven durch den Sü-
den der USA bis in die Karibik. Ih-
re Musik ist Soulfood für die Oh-
ren: smoother Reggae und relaxter
Soul, erdiger Blues, eine Prise
Funk und Latinfeels. Das Rezept:
eine spicy Gitarre, dazu ein lecker
Saxophon, getoppt von einer tol-
len Stimme – unter Zugabe von
(Bitter-)Süßem und Scharfem
(das Leben) heiß gebrutzelt. „Mu-
sik, die unter die Haut geht und
glücklich macht“, wie die Veran-
stalter versprechen.

Seit einigen Jahren sind Song-
writerin Chris Scharrer (Gesang,
Gitarre) und Claudia Wena Mül-
ler (Saxophon) als Duo, mit weite-
ren Musikern als Trio oder Band
unterwegs und laden immer wie-
der mal andere Musikerinnen und
Musiker ein, ihre eigenen Ge-
schmacks-Noten unterzumi-
schen.

Im Gistl spielen sie bereits zum
dritten Mal und möchten am Os-
tersamstag wieder eine groovige
Party mit den Gistl-Gästen feiern.
Dazu haben sie eine vielverspre-
chende junge Band eingeladen:
Klangphonics. Das sind fünf jun-
ge Musiker des Music College Re-
gensburg mit einem klaren Ziel: In
Zeiten, in denen ein Großteil der
Partys und Clubs von elektroni-
scher Musik dominiert wird, wol-
len sie einen modernen, gut tanz-
baren Sound entwickeln, ohne
dabei auf DJ-Samples oder Com-
puter-Sounds zurückgreifen zu
müssen.

Hier ist alles echte Handarbeit,
dennoch spannend und innovativ.
In einer etwas ungewöhnlichen

Besetzung mit Saxophon, Posau-
ne, E-Banjo, E-Bass und Schlag-
zeug entstehen treibende Groo-
ves, fette Synthie-Teppiche, schie-
bende Basslines, überlagert von
klangvollen Bläsermelodien. Ins-
gesamt ein energiegeladener, mit-

reißender Sound, der kein Tanz-
bein stillstehen lässt.

Das Konzert beginnt um 21
Uhr; Eintritt: 10 bzw. 6 Euro. Er-
mäßigten Eintritt erhalten Schü-
ler, Studenten und Bild-Werk
Frauenau e.V. Mitglieder. − bbz

Groovy Easter Party mit
Chutney & Klangphonics

Am Samstag ab 21 Uhr im Gasthaus Gistl

Bodenmais. „Wie klingt ein
Borkenkäfer?“ Dieser Frage will
die Knappschaftskapelle Boden-
mais mit Dirigent Johan Kuchl am
Ostersonntag, 1. April, ab 20 Uhr
im Pfarrzentrum auf gewohnt mu-
sikalische Art und Weise auf die
Spur kommen. Es schließt sich
der Kreis zum Vorjahrespro-
gramm „unterwegs“ mit konzer-
tanter Blasmusik abseits aller kli-
scheehaften Vorstellungen, darge-
boten mit Spielfreude und Elan.

Die Musiker in Bergmanns-
tracht – Kulturpreisträger des
Landkreises Regen 2017 – werden
sich beim Konzert „dahoam“ dem
Heimatbegriff musikalisch – in ge-
wohnter Art und Weise – aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln
und mit der gesamten Bandbreite
der Blasmusikliteratur nähern.

Dabei wird aus dem Reisege-
päck noch so manche Überra-
schung für die Zuhörer dargebo-
ten. „dahoam“ schließt natürlich
auch die bergmännische Vergan-
genheit von Bodenmais ein. Mit
moderner Tonsprache werden die
rund 60 Musikerinnen und Musi-
ker dies gekonnt in einer Rhapso-
die darbieten. Aber auch die eige-
ne musikalische Heimat darf am

„Wie klingt ein Borkenkäfer?“

Jahreskonzert nicht zu kurz kom-
men. So werden die Bergmusiker
eine Polka auf das Notenpult le-
gen, welche die Knappschaftska-
pelle bereits in den 50er Jahren
unter ihrem Kapellmeister Johann
Baptist Heimerl zum Besten gege-
ben hat.

„Dahoam“ sind die Knappen
am Ostersonntag mit Werken von
Johann Strauß, Manfred Stern-
berger, Thomas Asanger, Julius
Fucik, Gerhard Hafner, u. a.

In ihrer charmant-liebenswür-
digen Art und Weise wird Elisa-
beth Willis die Besucher durch
den Abend begleiten. Böhmische
Bergleute begründeten 1760 die
Tradition der Bodenmaiser Berg-
musik. Über Jahrhunderte hinweg
war die standesgemäße Musik der
Stolz der Knappen und Hütten-
leute im Ort. Mit dem Ende des
Bergbaus in den 60er Jahren ver-
stummten auch die Instrumente
der Bergmusiker und eine Ära
schien kurze Zeit aus dem Orts-
bild ausgeblendet.

1970 wurde die von Erich Red-
mann gegründete Jugendkapelle
durch das Zusammenwirken
weitsichtiger Persönlichkeiten

des Ortes wie Pfarrer Johann
Günthner, BHS-Betriebsleiter
Markus Erwin Wölfl und Prof.
Reinhard Haller in Bergmanns-
tracht gekleidet und trägt seit die-
ser Zeit wesentlich zum monta-
nen Erscheinungsbild von Boden-
mais bei. In der Knappschaftska-
pelle klingt die Bodenmaiser Ge-
schichte. Mittlerweile zu einem
modernen Blasorchester gewach-
sen, spielt die Knappschaftskapel-
le im kulturellen Leben von Bo-
denmais eine prägende Rolle. We-
sentlicher Aufgabenschwerpunkt
ist aber auch die musikalische
Förderung und Ausbildung von
Kindern und Jugendlichen im Ort.
So geben im Jahreskonzert auch
die Starter, das Nachwuchsor-
chester der Knappschaftskapelle,
unter der Leitung von Franziska
Ziegler ein Stelldichein.

Optimale musikalische Proben-
arbeit hat die Knappschaftskapel-
le seit 2014 mit der Fertigstellung
des Probengebäudes „Haus der
Musik“ am Lehen. − bb

Kartenvorverkauf für das Oster-
konzert in Bodenmais bei Bo-
denmais Tourismus oder dem
Herrgottschnitzer.

Jahreskonzert der Knappschaftskapelle unter dem Motto „dahoam“

Von Raimund Kreutzer

Regen. Handbemalte Ostereier,
farbige Frühjahrsdekoration, fein
gestickte Osterfähnchen: Rund
zwei Dutzend Kunsthandwerker
präsentierten am Palmsonntag die
Vielfalt österlicher Tradition aus
dem bayerisch-böhmischen
Grenzgebiet im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen. Eine große Schar von Be-
suchern war der Einladung zum
mittlerweile vierten grenzüber-
schreitenden Ostermarkt gefolgt.

Der Ostermarkt im Niederbay-
rischen Landwirtschaftsmuseum
geht weit über den bloßen Aus-
tausch österlicher oder frühlings-
hafter Waren hinaus. Er ist ein Fo-
rum für das Kunsthandwerk und
ein Ort der Begegnung.

Die Besucher durften den böh-
mischen Kunsthandwerkern bei
ihrer mühevollen Arbeit über die
Schultern schauen. Hier bemalen
und dekorieren die Künstler ihre
Ostereier nicht irgendwie, son-
dern pflegen alte Techniken und
Stile: Marie Kucerova beispiels-
weise tunkt den feinen Pinsel in
die weiße Farbe, ehe sie mit zarten
Bewegungen die typischen Orna-
mente auf die bunten Eier zeich-
net. Mehrere Stunden kann so die
Herstellung eines verzierten Hüh-
ner-, Wachtel-, Gänse-, oder
Straußeneies dauern. Die kunst-
voll geschaffenen Objekte sind
bemalt, beschriftet, mit Wachs
überzogen oder mit Stoff verziert.

Kein Wunder, dass die Besucher
schnell zugriffen, um sich den
herrlichen Schmuck für die Deko-
ration der Wohnstuben zu si-
chern.

Auch das im Grenzraum heim-
ische Glashandwerk war bestens
vertreten. So zeigte Andrea Her-
zog von der Glasfachschule Zwie-
sel live ihr Können in der Trakto-
renhalle: Aus dem Brenner vor ihr
faucht eine bläuliche Flamme.
Diese verfärbt sich sofort, wenn
sie einen ihrer Rohlinge hinein
hält. Die Künstlerin dreht das
empfindliche Werkstück gleich-
mäßig, schließlich setzt sie das
Ende des Glasrohres an den
Mund und formt unter den faszi-
nierten Blicken der Marktbesu-
cher ein gläsernes Herz. So ent-
standen zahlreiche Glasobjekte.
Für die böhmische Seite zeigten
Vaclav und Lenka Zavrel die Sym-
biose zwischen Schmiede- und
Glaskunst.

Neben den Erwachsenen ka-
men auch alle Kinder voll auf ihre
Kosten. Unter Anleitung konnten
sie selber kleine Osterbasteleien
erstellen. Kein Wunder, dass der
extra vorbereitete Bastelraum
stets gut besucht war.

Hausgemachter Kuchen, aller-
lei Naschwerk und Kaffee sowie
eine Sonderführung durch die
Dauerausstellung rundeten das
Angebot ab.

Am Samstag, 14. April, zeigt Elke
Weindl von 14 bis 17Uhr im Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuseum die
Kunst des Brotbackens. Anmeldung:
" 0992160426.

Bayerische und böhmische Aussteller zeigten ihre Schätze im Landwirtschaftsmuseum

Kunsthandwerk grenzenlos

Bodenmais. Alois Ebner bleibt
Vorsitzender der Rißbachfischer.
2. Vorsitzender ist Martin Witten-
zellner. Das haben die Mitglieder
auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Hammerhäusl beschlos-
sen.

Nach einer Gedenkminute für
verstorbene Mitglieder folgten die
Berichte des Gewässerwarts, des
Schriftführers und der Kassiererin
sowie die Entlastung der Vor-
standschaft. Aktuell hat der Ver-
ein 107 Mitglieder, davon 28 akti-
ve, 70 passive und neun Jugendli-
che.

Die Neuwahlen der neuen Vor-
standschaft wurde von den anwe-
senden 25 Mitgliedern unter der
Regie von Wahlleiter Rainer
Schieler und Protokollführerin
Ulrike Bierl in geheimer Wahl ent-
schieden. Wiedergewählt wurde

Kassenwartin Sabrina Ebner, neu
im Amt der Schriftführerin ist
Kerstin Strohmeier, neuer 1. Ge-
wässerwart ist Stefan Schieler.
Dem Vereinsausschuss gehören
Franz Schauer, Stefan Schieler
und Franz Gürster an. Die Kasse
prüfen weiterhin Ulrike Bierl und
Katrin Andres. Die Ergebnisse des
Preisfischens: Fischerkönig wur-
de Thomas Ellerbeck, Gesamtge-
wicht-Sieger wurde Martin Wit-
tenzellner. Die offizielle Ehrung
erfolgt am 1. Mai.

Ehrungen für Treue zum Verein:
Zehn Jahre: Gerald Wenzl, Stefan
Hitzenbichler, Horst Kreuzer, Ste-
fan Kreuzer, Andreas Maier, Se-
bastian Schmidt. 20 Jahre: Katrin
Andres. 30 Jahre: Johann Bierl
jun., Xaver Drexler, Johann Treml,
Josef Weikl und Thomas Wölfl.

− bb

Alois Ebner weiter an der
Spitze der Rißbachfischer

Stefan Schieler ist neuer 1. Gewässerwart

Chris Scharrer und Claudia Wena Müller alias Chutney sind seit einigen
Jahren als Duo unterwegs. − Foto: Chutney

Klangphonics sind die zweite Band des Abends: fünf junge Musiker des
Music College Regensburg . − Foto: Klangphonics

Optimale Probenbedingungen für ihr Konzert am Ostersonntag genießen die Musikerinnen und Musiker der
Knappschaftskapelle mit Dirigent Johann Kuchl im Haus der Musik. − Foto: Kuchl

Feinstes Glashandwerk: Andrea Herzog von der Glasfachschule zeigte
ihr Können. − Fotos: Kreutzer

Früh übt sich: Die Kinder kamen beim Herstellen von Osterbasteleien voll
auf ihre Kosten.

Die Führungsmannschaft der Rißbachfischer (v.l.): Franz Schauer, Ste-
fan Schieler, Martin Wittenzellner, Kerstin Strohmeier, Alois Ebner und
Sabrina Ebner. − Foto: Strohmeier
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